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M Donnerstag , den S. August 1920. 72 . Jahrgang.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 2. Auq.
vorläufige Abkommen und die Wiederaufnahme

Ziehungen zwischen dem Deutschen Reich und Lett-um!i der Vertrag zwischen der deutschen und nieder¬
en Regierung über Kredite uud Steinkohlen wer-
dfallen dreiLesüngeu angenommen»» ebenso der Ent-
iübcr die Änderung des Pofttzebützrengefetzes, wonach
«höhte Postzeituntzstarii nicht vor de»- 1. Januar
i in Kraft treten soll, hierauf beginnt das Hans die
iBeratung der Amnestieanträge.

2 r. Radbruch (Soz .): Die Vorlage der Regie-
«piitteien amnestiert auch die Kappisten. Unter düsen
^nden müssen wir Straffreiheit auch für die Revolu-i von 1919 verlangen, Hinter der Beschränkung
Mchvcrrates gegen das Reich steht offensichtlich derM Saarns. Die Urheber der Münchener Rkte-

scllen nicht beanadiat werden.

Abg. Müller - Franken (Soz .) : 2n Stuttgart haben
die Regierungsmitgliedervon vornherein erklärt, daß eine
Amnestie oder auch nur eine Verhandlung mit den Kaop-
leuien unmöglich fei.

Abg. Dr . Schiffer (Dem .): Bei den Verhandlmtgen
mit den Vertretern der Kappregierung habe ich ausdrück¬
lich festgestellt: Zch gestatte nicht, daß nnan auf mein."
Äußerungen über die Amnestie die Regierung sc stiegt oder
auch nur ein Versprechen darin sieht.

Das Haus tritt sofort in die zweite Lesung ein. 2it der
Abstimmung werven die Entwürfe der Dcuischnationalen
und der unabhängigen Sozialdemokraten gegen'die Stim-
-nen der Antragsteller abgelehnt, und der Entwurf der Re
gierungsparteien unter Ablehnnng aller Adänderungsan-träae angenommen.

Die Abstimmung in dritter Lesung führt zu. dem gleichen
Ergebnis.

Die Vorlagen wegen Abänderung von Art. 168 ipre.ch.
Stimmen im Bundcsrat) und Art. 176 (Helgoländer Ge-

^.Burlage (Ztr .:) Was uns. vor allem not tut.
"Ltäckung der Autorität und die..Achtung vor dem

Düringer (D .-Rt .): begründet einen Antrag!
Genossen. Von der Straffreiheit sotten aus- j

ssen sein die Verbrechen gegen das Leben, der Kör- !
iryung, des einfachen und schweren Raubes, der!

Erpressung und der Brandstiftung. . j
,izmimster tzeiuze:  Die Anträge, welche die po- !MVerbrecher begnadigen wollen, führen staatsrecht- !
zu weit . Wer namenloses Unglück!rirat. Reich herbeiführt, darf sich nicht über di: Folgen !
en. Wir glauben, daß Beruhigung geschaffenj

fcher Antrag der Koalilionsvarteien übt (Zerechtigkeit
hedjte und nach links.
kg.Kahl (D . Vp.) : Wir lvifsen, daß Verbindungen
lWiändischen Organisationen gesucht>oerden. Täglich' man uns, daß die Revolution noch lange nicht aoge-
chn sei. 2n einer solchen Zeit muß eine Amnestie bei*n, die sich ihrer Verantwortlichkeit gegenüber dem

bewußt find, als eine Rechtfertigung solcher Der-
erscheinen. Nachdem Bayern eine Amnestie ao-

, hat. wäre es unpolitisch, wenn man Bayern ein
stiegesetz aufzwingen wollte.
^Schiffer (Dem .) : Wir haben es besonders be- (W und schmerzlich empfunden, daß di: Führer der >
"'Bewegung sich dem Strafrichter und der Vcrur- !

durch die Flucht entziehen konnten. Wir habenj
.grundsätzlichen Bedenken gegen eine Amnestie zu- jMt, können ihr aber auch nur dann zu stimmen,
sie nicht in die Justizhoheit der Einzelstaaten ein- j

tuiib nur dann, wenn die zwei Seiten der revolutio- j
-"Bewegung gleichmäßig erfaßt werden. Ich habe;mcn\

^verpflichtet gefühlt, den Putschisten auseinander- '
daß angesichtsd. Generalstreiksu. des Streiks

erhaatsfekretäre ihr Unternehmen völlig verloren
^ ?uchtsios sei. Wenn Sie das Verhandeln nennen,

ich allerdings verhandelt und ich rühme!
! v 1' .Zustimmung.) Wir stehen auf den- Stand- !' vaß eine Begnadigung der Kapptübrer nicht in !°d»mmenkann i
?cĥ?uminger (Bayer . Vp.) : Wir dürfen nichtj' -Wizhgheit Einzelstaaten eiWreifen. i
.̂ chtrefem ann (D . Vp.) : Bei den Derhandlun- !

.?Ewnsführer mit General Lüttwitz am 17. j
ocit die Fraktionsführer der bürgerlichen Par - jyprechen, sich bei ihren Fraktionen für eine Am.- !^lnzufetzen. - j
Ludwig (U .): Wenn Sic nur die Vergehen>

ii f̂ch amnestier.n, dann entsteht die schreiendste
r ^ der Gedanke, daß man gegen das

tẑ W^Hvchverrat begehen darf, nicht aber gegen
-stlstizminister Dr . Heinzc:  Von der Amnestie
x̂ "°ckmen sein Urheber und Führer des gefam-

vaterjschen Unternehmensd. h. seiner Zentral-

^erat (D .-Nt .) : Wenn Herr Schifter beute
j  unterschreibt, der die Führer des Kappschcn

v0n.der Amnestie ausî ließt, so üverlatte
^ u darüber dem Hauie.

^u Zetkin (U .): Der weiseren allgemeinen
Bestie werden wir unsere Zustimmung geben.

j die Grenze zu schützen. Diese Rote ist in dem Augenblickjeingetroffen, wo die Mitglieder der Botschafterkonfbrrenz
i in die Ferien  gegangen waren. Infolgedessen mußl die Antwort der Entente durch Verhandlungen
- zwischen den Regierungen herbeigeführt werden, wa. wir! um so mehr beanspruchen dürfen, als Frankreich sich! den deutschen Truppensendungen.zu widcrsetzen scheint.
i Truppentransporte nach!Polen,
i Erfurt,  3 . Aug. Ein aus Köln kommender Trans->portzug mit einer Kompagnie franz . Solda ten  und
! plombierten Wagen mit zwei englischen Militärpersoncni als Bedeckung wurde vom Ueberwachungsausfchußder; Erfurter Eisenbahner angehalten Md den Franzosen mit-j geteilt, daß keine Militärtransporte nach Polen befördert
>würden. Der ftanzösifche Kompagnieführer versuchte' darauf, die Weiterfahrt gewaltsam zu erzwingen.? Er ließ den Zugfiihrer und den Heizer festnchmen und

die Kompagnie unter Gewehr antrcten, wobei die Waf¬fen schußfcrtig gemacht wurden. Einige unerschrockene
ier cner-

den Wagen zu-
ums des Innern wird debattenlos. der des Reichswehr- s ' umringen lassen sonst werde kein Mann des Trans-ministeriums ohne wesentliche Erörterungen gmehnrigt. ! Deutschland le oend verfassen.  Darau,Ohne Diskussion bewilligt wird der Etat des Reichsschatz- > lJ.i ;'r,van̂ °fc‘! îe. ® .L?^cfn. susamnwn. --. er .fran-„Lsi -ttums'D Beim tu d» | f  Kerklärt

Beim Etat des Reichsfinanzmini,. r. , —■ .J 101 - stellten Elscnbahnfahrscheme, wöbet es ftch uni eine Ab¬
teilung von 160 ftanzösischcn Urlaubern  handle, die
sich angeblich auf der Rückfahrt zu ihren Truppenteilen
in Oberschlesien befanden. Schließlich wurde dem Trans-p.ors ug die Weiterfahrt gestattet. Die von den englische:!
und ftauzösischen Behörden Unterzeichneten TraWport-
ausweise trugen weder den Stentpel der deutschen Grenz¬
station noch der Zollstation. Deshalb wollen die Eisen-
bahnergewerkschasten jetzt beim Reichsverilehrsministcr vor
stellig werden, um die Regelung der Ueberwachung von
Transporten hcrbeizuführen.

Dresden,  3 . Aug. Die .Hauptbetriebsräte der Eisen¬
bahner Sachsens und des Bezirks Sachsen des deutschen
Eisenbahnerverbandesveröffentlichen einen Aufruf  an.
die gesamte Arbeiterschaft, worin sic Mitteilen, daß sie
Erhebungen über das ganze Reich angestellt hätten, und
danach zu der Ueberzeugung gekommen seien, daß die
Truppentransportedie angeblich Gefangenentransporte
darstellen sollten, zur Unterstützung  einer krieg¬
führenden Macht  Verwendung finden sollten. Ein¬
stimmig sei beschlossen worden, daß solche Truppentrans¬
porte, sowie die Beförderung von Munition und son¬
stiger Heeressachen von den Eisenbahnern unter allen
Umständen abgelehnt werden. Es sollen Ueberwa¬
ch ungskomMissionen  gebildet werden, die alles
rollende Wagenmaterial zu kontrollieren haben. Sämt¬
liche sozialistischen Parteien in wachsen haben sich die-
se.n Aufruf augefchlosscn und foröerit ihre Mitgliederauf, an' der Verhinderung solcher Transporte mitzu -wirken.

BelsgemngSMstmd in der Lberlaufitz.
Dresden. 2. Aug.Die Regierung hat über dis von:

Terror der Unabhängigen und Kommunisten bedrohten
Gebiete Zittau und Löbau in der Lausitz den Belage¬
rungszustand  verhängt und die Landessicherheitspoli-. . . . . . ... _ -,r - ar . zei und djc Reichswehr beauftragt, mit allen zur Ver-kerbund Nichts wefter tst als eme Orgamfatwn zur Aus-- ) fijgung stehenden Mitteln für Wiederherstellungbemû uno Umerrruckung sa-macher Staaten. (r.eah?fte i t,n : Ordnung  zu sorgen. Unter Führung des steck-r ■. .or .es- t u. u ■ brieflich verfolgten Spartakisten Müller-Zorüan aus demReichsmmister Dr . Simons: Auf die (yefahr hm, j Ruhrgebiet haben die Terroristen im Zittauer Bezirkfür em emgef̂ rtebenes Mitglied der unabhängigen So- : Licht-, Kraft- und Wasserwerke stiliaelegt, und sie drohen,ziauw.'nokraten gehalten zu werden̂ kann ich iniaz nur - has gleiche Schicksal auch dem großen staatlichen Kräfte

Si-'chftw- m »mttm . Di- smorift ™ h-b'e,

Reichsfinanzminister Dr. Wirth:  Der Sturm im
Wasserglas, der am Samstag in dcr Gestalt des Ulti- ,matu.ns der drei EifenbahnerorganisationenGch crchob, -
ist in der Zwischenzeit vorbeigegangen. Ich hoffe, die De- ;
amtenschaft wird zu dem Ergebnis kommen, daß es besser;ist, das Ende der Verhandlungen abzuwarten, .bevor man \
derartige Schriftstücke weitergibt. Der Ausschuß hat eine ;Form gefunden, die nach allen Richtungen Befriedigungi
auslösen kann. Die Ent.eicklung unserer Reichsfinan- !
ze.i ist katastrophal. Ich wiederhole den Ruf an die Be- ]
amten: Mich drückt die Sorge, wie lange noch die i
jetzigen Gehälter und Löhne überhaupt bezahlt werdeni
können. (Sehr wahr.) 2m Friedensvertragv. Werschillesj
findet sich kaum etwas, was den Wiederaufbau Eurovas -
irgendwie in Angriff nimmt. (Lebh. Zustimmung.) In - :
zwischen ist iry  aller Ruhe ein wirkliches Friedenswerb'
zustaride gekommen, die Erledigung des holländischen !
Kreditabkommens, der erste Bcrtr-g zwischen dem ?.u - >
sammengebrochcnen Deutschland und einem kleinen 9lach- !
barvolke. dcr allen Beteiligten, insbesondere den Hollän- i
der.,, zur großen Ehre gereicht. (Beifall.) -

Der Etat des Reichsfinanzministeriuniswird ohne wei- i
tere Erörterung Lenehmigt.

Beim Etat des Meichsministeriums des Auswärtigenireat .Frbr. v. Lersner (D . Vvtt an. eine billige Ans- \
gat>e des Versailler Vertrages mit kurzen Erläuterungen
in Massen zu verbreiten. Minister Dr. S i n: ons er- ,klärt, den! Plan sympathisch gegenüberzustehea. :

Abg. Dr . Breitscheid (U .): Aus enter Äußerung'
des englischen Kriegsministers Churchill geht hervor, daß »
die Eutente, nachdem die polnische Armee zusammengebro- !
chen ist. uns gern als Barrikadea.ggei'. den Bolschewismusj
benutzen möchte. Die Aussicht, die man uns als Beloh- °
nuug dafür stellt, nämlich die Aufnahme in den Völker- ;
bund, scheint uns nicht sehr verlockend, solange dcr Völ

standen erklären. Das Auswärtige Amt wird jede Der
letzuug chnjerer Neutralität energisch zurü'ckweisen, dem
davon hängt das Leben und Sterben Deutschlands ad.

Der Etat des Reichsmütisteriums des Auswärtigen wird
bewilligt, ebenso das Etatsgesetz in der Fassung, die es im5)aushattsauchchuß bekommen hat.

Der Rest des Etats in zweiter Lesung wird in der
morgigen, um 10 Uhr beginnenden Sitzung erledigt wer¬den. Außerdem stehen Fnterpellalionen und kleine Vor¬
lagen auf der Tagesordnung.

Weltbühne.
Die deutsche Note wegen des Grenzschutzes.

Gent,  3 . Aug. Die deutsche Regierung hat der Frie , . . . _ _ u_ _ _denskonferenz in Paris milgeteilt, daß es ihr unerläßlich\ Steigerung des Druckvapiers und" die damit' '̂in Zusämerscheine, nach dem Osten Truppen  zu schicken, um ^ menhang stehenden Ricfengewinne der Papier

.. . . . haben
die zuständigen Behörde:: abgesetzt und einen Ausschuß
als vollziehende Gewalt emgefetzt. Sie verlangen nichtnur die Auslieferung der Waffen der Landesftchsrheits-
polizei und deren Auflösung, sondern von der Regie¬
rung auch die Bezahlung von Streiktagen, die erst noch
kommen sollen, und die Amnestie für Verbrechen, die sie
bereits begingen und erst noch begehen wollen. DieMehr-
zahl der Arbeiter ist gegen den Terrorismus.

Zur Notlage der deutschen Presse.
Nürnberg.  2. Aug. Die am Samstag hier abge-

haftene, Mr zahlreich besuchte Hauptversammlung des
Vereins  ba .yer . Zeitungsverleger  hat nach
langer sehr erregter Erörterung eine Entschließung ange¬
nommen, in der im Hinblick auf die außerordentliche



fal >rifielt Reichstag und Reichsregierung dringend mtf
gefordert werden , hier einmal nach dem Rechten zu sehen,
da cs nicht angängig sei, daß die Papierfabriken auf
Kosten der Allgemeinheit sich in unerhörter Weise be¬
reicherten . Käme ein Abbau  der Papierpreisc nicht
zustande , so wäre der Zusammenbruch der d e ut
schen Presse unvermeidlich.  Ferner wurde von
der Reichsregicrung die Llbjchafsuug der AnzePcnsteuer
gefordert , sowie verlangt , daß man von der bevorstehen¬
den erdrückenden Erhöhung des Postzeitungstarifes ab-
fehen solle.

WUson und die Londoner Konferenz.
Paris,  3 . Aug . Nach einer Londoner Meldung der

Times aus Newyork , hat Wilson  die Absicht ausge¬
sprochen , zur Konferenz in London,  die wegen
des polnisth -russ. Friedens stattfinden svll ^ einen Ver¬
treter  zu entsenden . Von gut unterrichteter Seile , die
Wilson nahesteht , wird mitgeteilt , daß der Präsident die
Ansicht habe , daß die Konferenz in London zur Revi¬
sion des Friedensvertrages  von Versailles füh¬
ren werde . Man glaubt weiter , daß die Entsendung eines
Vertreters der Vereinigten Staaten zur Londoner Kon¬
ferenz , auf den Wunsch der franz . Regierung erfolgt.

Hachenburg, 5. August.
— Am 5. August  1763 war in Hachenburg das

Schlachthaus vollendet worden . Bis dahin hatte jeber
Metzger sein eigenes Schlachthaus oder auch gar tzxin«
Die tzachenburger Juden hatten -damals schon ein gemein¬
schaftliches Schlachthaus , sie schlachteten nicht in dem
tzädt . Hause . Uber den Bau des neuen Schlachthauches hat
der Gerichtsschöffe Peter Frcudenberq genaue Rechnung
geführt . Der ganze Bau kostete 747 Gulden 58 Kreuzer.
Jedes Vieh , das geschachtet wurde , mußte den vereidigten
Fleischschätzern angezeigt werden . Die Metzger mußten
unter sich eine Ordnung treffen , wann sie das Schlacht¬
haus benutzen wollten . Von jedem geschlachteten Stück
mußte ein Abgabe an die Stadt entrichtet werden ^ von
einem Ochsen 10  Kreuzer , von einer Kuh 8 Kreuzer,,
einem Schwein 4 Kreuzer und einem Kalb IV 2 Kreuzer,
Vor dem Schlachthause wurde - ein Brunnen gegraben und
der Hof gepflastert . 1765 schlossen die sechs Metzger der
Stadt mit der Stadtverwaltung einen Vertrag , demzu¬
folge das Schlachthaus Eigentum der Metzgerinnung
wurde . Sie übernahmen das Kapital von 500 Reichs-
talem , das die Stadt zur Erbauung des Hauses bei Hof¬
meister Böhn geliehen hatte , auf die Innung . Jeder
Metzger mußte nach der Anzahl des geschlachteten Viehes
einen Teil verzinsen . Fleischlieferant für das Schloß war
damals der Jude Baruch.

— Schreiner - Zwangs -Innung.  Am Sonn¬
tag . den 1. Aug . fand im Hotel Schmidt die 2 . Hauvt-
verflnumlung der neugegründeten Zwangsinnung 5er
Schreiner und Glaser für den Oberwesterwaldkreis statt.
Die Versammlung war verhältnismäßig gut besucht und es
waren Meister und Gesellen aus den entferntesten Orten
anwesend , ein Zeichen , wie man den Zusammenschluß zu
würdigen weiß . Auf der Tagesordnung standen die Wah¬
len der noch ausstehenden Ausschüsse . Punkt 1 : Gewählt
wurden in den Gesellenausschuß : Karl Lcnendecker , Alt
Ladt , als Vorsitzender , Heinrich Seiler , Korb , Walter
Winter , Kundert als Beisitzer Johann Engel , Hachen¬
burg , Wilhelm Börner , Hachenburg , Albert Müller , Al¬
penrod , als Stellvertreter . Punkt 2 : 3n den Ausschuß
für das Lehrlingswcsen wurden gewählt : Als Vertre¬
ter der Meister : Schreinermeister Wilh . Müller , Korb,
als Vorsitzender , Schreinermeister Ludwig Neeb,,Marien¬
berg , Schreinermeister Heinrich Schmidt , Oberhattert . Ais
Vertreter der Gesellen : Werkführer Johann EtzLel . Ha¬

chenburg , Schreinergeselle Karl Schneider , Obertzstttert.
Punkt 3 : Ausschuß für Gesellen - und HerberLswescn:
Obermeister Julius Kind , Hachenburg . Schreinermeister
Heinrich Koch . Hachenburg .. Schreinermeister Ed . Hei-
derich , Altstadt . .Schreincrarselle Karl Christian . Hachen¬
burg , Schreinergcselle Wilhelm Börner , Hachenburg . Zu
Punkt 4 : Vorschläge zur Gcscllenprüfungskomniission
»wurde einstimmig beschlossen, zwei Prüfungsausschüsse
für den Kreis der Regierung vorzuschlagen , und zwar mit
dem Sitz in Hachenburg und Marienbcrg . Ein bestimniter
Bezirk für jeden Ausschuß wurde nicht festgesetzt . Vielmehr
ist es jedem Prüfling freigestellt , bei welchem der beiden
Ausschüsse er seine Prüfung machen will . Folgende Herren
wurden der Regierung zur Bestätigung vorgcschlagen:
Für Hachenburg Schreinermeister Karl Ludwig Müller,
Alpenrod, , Schreinermeister Friedrich Müller , Hachen¬
burg , Werkführer Johann Engel , Hachenburg . Für Mo¬
rienberg Schreinermeister Ludwig Neeb , Marienberg,
Schreinermeister I . Seiler , Langenbach , Schreinergeselle
Heinrich Seiler ,Korb. Es wurde dann beschlossen, daß
sich die Innung der Bezugsstelle der Handwerkskammer
in Wiesbaden anjchließen soll . Nur durch vorteilhaften
Einkauf der «Rohstoffe kann das Handwerk den heutigen
Abbaubestrebungen folgen . Ein Anschluß an den Kreis¬
verband des Gewerbevereins wurde vorläufig zurückgc-
stellt.

— Die Bezirksbauern  sch a f t f ür  N n s s a u und
den Kreis Wetzlar ist beim Regierungspräsidenten in
Wiesbaden erneut über die Schäden der öffentlichen Be¬
wirtschaftung der Lebensmittel vorstellig , geworden . Neben
zahlreichen , auch anderen Ortes empfundenen Mißständen,
sieht die BeLirksbauernschaft auch darin einen unerträg
lichen Schaden , daß „in vielen Fällen die fälligen Beträge
für das im Herbst vorigen Jahres gelieferte Brotgetreide
noch nicht bezahlt sind , wahrscheinlich eine Folge der
unterschiedlichen Behandlung und des Prämiensvstems " .
Die Nassauer Bauern sind daher entschlossen , in diesen:
Jahre nur gegen Barzahlung oder sofortige Scheckver¬
rechnung abzuliesern.

— Messen u . Märkt  im Reg .-Bez . Wiesbaden
(Monat August ) . 2 . Hachenburg  Kram -, Rindvieh-
Schweinemarkt . — 3 . Nastätten Kram - .Rindvieh -,
Schweinemarkt . — 4 . Frankfurt Arbeitspferdemarkt 4.
Steinen Kram -, Rindviehs Pferde - ^ Schweine -Schafe -,
Ziegenmarkt . — 5. Löhnberg Schlachtvieh -, Zuchtvieh¬
markt . — 9 . Montabaur Kram -^ Großvieh -. Rindvieh-
Schweine -. Schafe -, .Leinwandmärkt . — 9 . Stein-
Neukirch  Kram -. Rindvieh -, Schweinem .ark 't . - 10.
Limbura Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt . — 10 . Ufinaen
Kram - Rindvieh - .Schweinemarkt . — 11 . Dodenau
Kram -, Schweinemarkt . — 12. Biedenkopf Kram -, Rind¬
vieh -, Schweinemarkt . — 16 . Holzappel Kram - ^Rind¬
vieh - Schweinemarkt . — 16 . Königstein i. T . Kram¬
markt . — 17 . Ransbach (Westerwald ) Kram -. Rind¬
vieh - Schweine -. Schafe - . Zieaenmarkt . — 17 . Weil-
burg Kram -, Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt . — 18 .Lahr
Kram -, Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt . — 18 . Nieder¬
wallmenach Rindvieh -, Schweinemarkt . — 19 . Diez Rind¬
vieh - Schweinemarkt . — 19 . Dillenburg Rindvieh -,
Schweinemarkt . — 19 . Weilmünster Kram -, Rindvieh-
Zuchtviehmarkt . — 20 . Gladenbach Kram -. Rindvich-
Sckweinemarkt . — 21 . Hahnstätten Kram -, Rindvieh,
Schweinemarkt . — 23 . tzerhorn Kram - . .Rindvieh -,
Schweinemarkt . — 24 . Breidenbach Krammarkt . — 24.
Emmerichenbain Krammarkt . — 24 . Kakenelnboaen Kram
Rindvieh -, Schweinemarkt . — 24 . Usingen Schweine¬
markt . — 25 . Frankfurt Messe . — 25 . Gönnern Kram -,
Rindvieh -, Schweinemarkt . — 26 . Haiger Kram - . Rind,
vieh - .Schweinemarkt . — 26 . Heftrich Kram -, Rind¬
vieh - Schweinemarkt . — 30 . Hachenburg  Kram -,
Rindvieh -, Schweinemarkt . — 31 . Battenberg Kram -,
Rindviehmarkt . — 31 . Hadamar Schlachtvieh -, Zucht-

viehuiarkt . - 31 Limburg Kram -, Schlacht
viehmarkt.

—' Die Bewirtschaftung von Mar«
Kunstspeisefett und Speiseöl  ist cui- f
aufgehoben worden . Nunmehr wird auch die L
einheimische Ernte von den nachstehend außxsA
fruchten freigcgeben , nämlich von Raps , Rubels
biumen , Senf (weißen und braunen ) , Dotter
Lein . Hanf , Ackersenf (Hederich , Ravison ), jw
jung für die Ol - und Fettversorgung der ' tz^
nicht me hr unbedingt erforderlich ist . Die
ftüchte sind also nicht mehr an den ReichsgU
vflanzliche und tierische Olc abzuliesern . Glej^

j auch die bisher geltenden Preisfestsetzungen qL
getreten . Über die Auseinandersetzung mit den?

! fr̂ chtanbauern u>ie bereits der Ablieftruifgspft^
! diesjährigen Ernte genügten , finden noch M

statt . ~ . *
— Der Steuerabzug.  Auf wiederholte«

über die Auslegung des Artikels 2 des Gesetzes
.Juli über die eraänzende Reacluna des
vom Arbeitslohn wird von amtlicher Stelle,
Die bis zum 1. August gemachten Abzüge hönnerf
nach d . neuen Gesetz einzubehaltenden Beütce
und nur insoweit angerechnet werden , als sie togS
wie die Summe , die sich nach dem neuen Tar^ 1
würde . _

— Der Winterfahrplan  wird Voraussicht
der Einschränkungen im Zugverkehr bringen'
wegen des Spaeer Kohlcnabkommens . Der leh^
merfahrplan wird wohl im ganzen noch durch,'
werden . ^

— Die Notlage des Zeitung s ge werk
Verein südwestdeutscher Zeitungsverleger beschlgi
Lokalnachrichten mehr in der Presse auMnchiM
welche der Weg der Insertion umgangen Werdens

Mittelhattert. 3. Aug. F c l ddi ebstahl. In
von Montag auf Dienstag wurden dem Landni« ^
Staudt von hier 20  Hausten Korn im Felde von3
gedroschen . Es kann sich dabei nicht um
gehandelt haben , da die Diebe eine große Menge,
dert haben , was für die heutige Zeit um so bck
ist.

Attenkirchen, 2. Aug. Der Justitiar auf Prch
richtsassessor Dr . jur . Gerhard Weil ist dem f,
des Kreises Altenkirchen zur Hilfeleistung in d«
rätlichen Geschäften überwiesen worden.

Montabaur , 31 . Juli . Entlarvung einer F»
zerbande . Am Dienstag , den 20 . ds . Mts.
Oberwachtmeister Wolfsberg von Vallendar Keiini
den « Umlaufen falscher Fünfzigmarkscheine und f
einigen Tagen hatte er den Haupttäter einer (§f_
in der Person eines Buchdruckers Ros von Höhr,
t„ -t . Ros hielt sich am vergangenen Donnerstcgi
lendar auf . um sich mit einem Komplizen aus Nem
treffen , entzog sich jedoch am Abend des Tages!
Verhaftung durch die Flucht . Bei der sofort ait
menen Verfolgung wurde er von dem Hilfst
Krämer auf dem Wege nach Höhr . gestellt und ds
R os fügte sich anscheinend , zog dann aber pliW
Revolver aus der Tasche und feuerte auf Krim:
Schuß ab . Die Kugel ging dicht am Kopf a
Auch Krämer schoß nunmehr , doch entkam der M
iiw Dunkel des Waldes . Am Samstag wurde ersd
anlassung Wolfsberg in der Behausung einer Ä
Höhr , die bei der Sache mitbeteiligt ist, auf
schober verhaftet , wohin er nach dem Mordvck'
flüchtet war . Bei der weiteren Untersuchung ft
heraus , .chaß mit Hilfe eines Kaufmanns aus Äa
sowie dessen Braut und ejner Frau aus Höhr eml
preise .von Poltershof bei Cochem an der RM

Karte Köpfe.
Roman von -Maria Gerbrandt . 4

.Und hier konntest Du nicht versuchen, - begann er zag.
Haft, „in der Landwirtschaft — "

„Bersuch es einmal bei unserem Vater !" rief Harry;
,zum Beispiel mit einem Rat . einem Vorschlag ! Unter uns
aciagt : brauchen könnte er dergleichen bisweilen sehr . —
SIber : „Willst Du liiert mir das vorläufig noch ein Jahrzehnt
überlassen ?" ist die einzige Erwiderung , die Du darauf er-
fuiilft . Oder Du greifst selbst einmal ein , wenn Dich Lust und
Liebe zum Ding just beim Kragen packt : „Man pflegt hier
meinen Auftrag abzuwarten , mein Lieber !" Die nachlässig
überlegene Art des Gutsherrn schien sich Harry , der sonst
schwerlich ein guter Schauspieler war , so eiugeprägt zu haben,
daß er ih» ganz unwillkürlich anfs glänzendste kopierte , sobald
er ein Wort vv » ihm wiedergab . „Hier heißt es eben : stillhal-
ten und nicht mucksen, die Hände in die Taschen stecken und
sich dann vorwerfeu lasten , daß mau sie nicht rührt ."

Udo seufzte. — „Also , wenn Du ein kleines Taschengeld"
— hob er nach einer Weile errötend au . Eine unwillige Hand»
beweumig Harrys unterbrach ihn.

„Rede doch nicht davon !" sprach dieser , sich wieder zur
Ganemür ivendeud . „Es steht hier anders , als Du denkst.
Diese Verschivendung nach der einen und diese Sparsamkeit
noch der anderen Seite hin , die hier innner an der Tages-
ardnnng war , fängt schon an , ihre Fruchte zu tragen . Ans der
Reiie hast Du natürlich nach nichts davon gemerkt . Denn Du
in » ft doch wieder fürstlich vorgesehen , während Deinen ! Be¬
gleiter ein jämmerliches Gehalt geboten wurde , worauf nur
em anner Teufet von Privattehrer hineinfallen konnte ."

„Run , das hat sich also ausgeglichen, " sagte Udo mit ei¬
nem jrohen Lächeln . „A >U der Reise , so weit von Papa ent-
iernl , war mir meine oft von Dir konstatierte Freiheit , die
iibriaens vielleicht nicht ganz sv groß ist . wie Du denkst , nicht
„n Wege . Aber Dn wolltest andenten, " fuhr er etnst fort,
„r aß es mit « » seren pekuniären Verhältnissen nicht so steht,
uKt ei  ji .Ute? Ich frage nur , weil Du es urit Papas Spar,
samleit in gewisser Hinsicht in Zusammenhang zu bringen
><i Ci» » Ko weil kann es doch noch nicht sein ?"

„Noch nicht, " sprach Harry lakonisch . „Noch ist diese Be¬
schränkung anderer mehr ein liebenswürdiger Sport Deines
Vaters ."

„Ich bitte Dich , Harry !" unterbrach ihn Udo , sich un¬
willig anfrichtend.

„Aber die Tugend kann zur Notwendigkeit werden, " fuhr
Harry fort . „Ich sprach schon oft mit Baumann , unserem
ehemaligen — ja , ja , leider ehemaligen Verwalter darüber.
Wenn der es sagt , kann man schon darauf hören . Wie es
möglich sei , ei» so großes Vermögen zu Grunde zu richten,
fragst D » Dich ? Ja — Wein , Weib und Kartenspiel , steh
mal , dem Dreibund hat noch kein Kapital widerstanden ."

Er lachte brüsk auf , wiewohl in ehrlichem Schmerz.
Udo war emporgefahren und stand jetzt kerzengerade , starr

und stolz in jeder Muskel am Fenster . „Genug , genug, " sagte
er kühl , fast in dem Ton seines Vaters , „brechen ivir ab !"

Harry warf über die Schulter einen verächtlichen Blick
auf ihn , in dem doch etwas ivie Schuldbelviißtsein lag.

„Die alteGeschichte !" »nirnielte er, auf die Veranda hinauS-
tretend . „Ich hätl 's längst wisse » können . Art läßt nicht
von Art !"

Udo war regungslos stehen geblieben . Seine Brust hob
und senkte sich stürmisch , seine Angen , die förmlich schmal ge¬
worden , starrten lange und brennend in das Grün der Baum¬
kronen draußen . Da erklang hinter ihm ei » leichter , rascher
Schritt , der plötzlich stockte, ein halbunierdrückter Schrei.

Er wandte sich um , noch mit znsammengezogenen Brauen
und sprühendem Blick . Dan » aber ging eine Berändernng
in seinen Zügen vor ; es leuchtete wie beginnender Sonnen¬
schein darin ans . Ei » junges Mädchen in frischem , reizenden
Kattnnkleid , da ? Buch und Sonnenschirm «einer Mutter trug,
war aus dem Garte » eingetceten und stand nun verwirrt , er¬
rötend und sichtlich nnentschtvsse » mitten im Zimmer.

„Die Agnes !" sagte er mit einem frohen Lächeln und ging
aus sie z» . um ihr beide Hände entgegenznstrecken , „ach Gott,
die Agnes !"

Sie erzitterte . Er achtete , sie zu einem Sessel ziehend,
nicht darauf . „AlsoDu bist » och hier !" sagte er, indem er sie
darin niederdrückte . „Denn Dein Vater , wenn ich ŝtarro vor¬

hin recht verstand — * Er seufzte ' „Ach Agnes . »El
nie etwas wieder , wie man es verlassen Aber wer trfl
Schuld ? Warum macht man sich Illusionen ? War« '
man nicht endlich mit dem Leben rechnen , wie es istn

Er hatte sich ihr gegenübergesetzt . „Freilich Du i
alles , was sich meine Phantasie von Dir ansgeimm
fuhr er fort , den prüfenden Blick auf ihr mehr und «»
wirrtes , ratloses Antlitz geheftet . „Mädchen . >vn» ”
schön geworden ! Und so frisch ! Was wäre » wir I»
einst für Lümmel , daß wir Dich damit aufzieheu «vo»
würdest nie hübsch werden ."

„Ach , Herr von Lessenheim, " brachte sie endlich
hervor , „Udo — " ihre Stimme versagte . .

Seine Stirn batte sich bewölkt , er drückte Red
dann hob er sie halb , ohne sie anznsehen . „Ä®W
ergangen ?" fragte er in liebenswürdigem Tone . «'
Röte der Beschämung allmählich in seine Wange «»«- HI
sind hier — als Gesellschaftern n meiner Mcnna?
ter ist nicht mehr bei uns ? Wie kam das ?"

Sie schwieg und blickte seitwärts zu Boden . "
gen schweiften von ihr ab in die Ferne.

„Wo sind die Brüder ?" fragte er ...
„Oskar beim Militär ; Georg hat die Werkmew

der Mühle hier ." ,
„Ach , das freut mich !" sprach Udo aufatinend;

wieder . „Weißt Dn — wißen Sie , Agnes , dag „
meine ganze Kinderzeit auflaucht ? Unzufrieden >»• ^
voll , ivie ich vielleicht bin — man sagt mir ® 1.̂ .
fragte ich mich in diesen Tagen zuweilen : ivvrin on ^
lieh der Reiz der Heimat , nach der man sichu
sehnt ? Ach , lassen wir das ! Nun fühle ich'® I" - . |
sind die lieben Menschen , ivelche unsere Jngeud»
uns teilten , die mit unseren schönsten Erinnerunll
sind ! Das ist nicht sehr originell gesagt,"
wirklich , ich entdeckte es ganz ans eigene
Agnes , wir waren Spielkameraden , die durch D
für einander gingen ?" . -

Ihre blauen Augen glänzten auf ; aber
Blick fast mitleidig über ihn hin . „Das ist «»» 0
sie leis-

di-j



..klafft worden war. Die Scheine wurden bis-
^nltcrshof gedruckt. Da die Ellern des Kauf-

Annahme der Maschine verweigerten, wurde
■rin Spediteur in Neuwied nntergestellt und von

geschafft, wo sie mit einem Karton voller
iME scheine , die auf einer Seite fertig bedruckt

Platten und ŝonstigem Material bcschlag-
urde. Nunmehr gab Ros an, daß der vor cini=

^ tclI' auf dem Wege nach Hillscheid ermordete
Ader Hauptsache die treibende Kraft gewesen sei.
Herstellung der Scheine verwandten die Falsch-
amerikanische Briefbogen, die als Wasserzeichen

I-rnenbanner enthielten, genau in der Größe der
1 arkscheine. Die ganze Gesellschaft sitzt nun hin-

b und Riegel.
/31 . 3uli. Ein taubstummer Handelsmann ous

mar gestern vormittag in Kircherhütte und hau-
n,jt Büchern. 3n der Nähe der Wirtschaft Ehr.
Zollte er das Gleis der Bahnstrecke Kirchen-Freu-
' überschreiten. Er „ging zuerst eine kurze Strecke

Mis entlang und in dem Moment, als er das Gleis
>reiten wollte, kam eine Maschine gefahren. Da
abn an der fraglichen Stelle eine starke Kurve
Vvrde der Mann vom Fahrpcrsonal zu spät be
desgleichen wurden von dem Mann, da düßer taub
Var, die Notsignale nicht gehört. Die Maschine
den'Mann u. warf ihn zu Boden, wobei er an;

so schwere Berletzungen erlitt, daß alsbald der Tod

^ivied, 2. Aug. Allerorts werden neuerdings die
JesaZu'ngsgebiet verstorbenen und beigesetzten ume-

^en Heeresangehörigen ausgegraben und in die
,a?übergeführt. Auch die hin verstorbenen und aus.

neuen Friedhof beigesetzien sieben amerikanischen
^Veten sind ausgegraben worden, um in Amerika bei-

ẑu werden.
Eingesandt.

«I!diefer5palfe übernimmt dis SchrifrJeifun* keine VeranlBcriung.
Die Lchten.

mgil sind die gestreuten Blumen zertreten, die Ehren-
ii abgerissen, die bunten Girlanden zu Boden gesun-
und die Willkommschilder vom Winde sortgeweht,
man den zurückkehrenden. Gefangenen zvidmete, in

Freude des endlichen Wiedersehns. Die meisten
. daheim und gehen wieder ihren alten Gewohnheiten,
im Arbeiten nach.
m Letzten, die noch heute zerstreut in alle Welt, in
öden Steppen und Lagern des weiten Rußlands,
Hen Sibirien ein armes Dasein führen und nach der
at mfen, gilt dieses Wort, ihnen gilt dieser Gruß,
ganz langsam, unmerklich fast, kehren sie heim, einer
dem andern. Ganz vereinzelt klingt eine Nachricht
hier und da, daß wieder so einer den weiten Weg
der Gefangenschaft zurückfand. Und bei ihrer ein-

Heimkehr grünen an den deutschen Bahnhöfen
Reiser und auch das ganze Volk bringt ihnen längst
die Teilnahme entgegen, die ihnen gebührt. Doch
größer, umso herzlicher ist die Freude bei den An¬

gen. Da ist ein Jubel ohne Maßen, wie weit
rot sich die Herzen für den so lang Entbehrten, viel¬

schon Totgeglaubten. Denn wie viele befinden sich
r ihnen, die jahrelang kein Lebenszeichen von 'sich

über denen es wie ein Geheimnis lag. Und durch
Menschen in der Heimat nagte fortwährend der Ge-
if: Wo ist er, lebt er, oder ist er nicht mehr! Und
x Gedanke wurde mitgeschleppt durch all die grauen

und Jahre hindurch, ließ keine Ruhe, keine Freude
men. Die Gefangenen aber wurden ins Land ge¬

bt, immer weiter von der Heimat fort. Keine
he drang zu ihnen, für sie mußte in der Heimat alles
!«!n, und bei manchem war jede Hoffnung gestorben,
ls zurück zu können. Aber die Mütter und Frauen

Een nicht an den Tod, wenn es nicht durch gewisse,r-
Meldung bewiesen war. Sic hofften alle, jahraus^

*to, manchmal schwach und mutlos, dann aber wieder'
M. Und diese Hoffnung hielt sie aufrecht. Und jetzt
die deutschen Brüder vereinzelt heimkehren, glimmt
dunke der Hoffnung zur hellen Flamme aus, und
Augen glänzen in stiller Vorfreude. Und eines Ta-
n>ird der Jubel ohne Ende fein. Da wird das Glück
.die Schwelle schreiten. Der lang Entbehrte und
Me wirb da sein. D wird für .manche Hausfrau
Äahren zum ersten Mal das Glück wieder kommen,
-es Kind, das den Vater vielleicht noch nie erblickte,
seine Knie umklammern wie manche alte Mutter

^deu Sohn hitternd in den Armen halten und
her Freude weinen.

jr wird durch all das Elend der Tage, in das öde
des deutschen Volkes, von hier aus ein Strom

Äscher Freude strahlen.
^ Heimkehrern unfern Gruß! Mögen sie in dem
Eiland, wie sie es finden, wieder die Heimat chaben,

sie mithelfen durch ihrer Hände Arbeit an den:
Hausbau des Landes.

denen, die vergebens hofften, tiefes Mitgefühl,
schwer, schwerer wohl denn alle. Denn sie

. ! einen langen öunklen Weg und nur das Licht,
iri weiter Ferne entgegenschimmerte, machte

üni) hielt sie aufrecht. Dieses Licht aber erlosch
Augenblick, wo es ganz nahe war.und nun müssen

^ steinigen Weg gehen ganz ohne Hoffnung. —
vuriickkehrenden Grust„und Dank; — „sedvch tie-

ugefühl denen, die ohne Hoffnung leben.
Georg tz. Poppen.

^ ^ Briefkasten,
tz b-.Fhr Eingesandt ist zur Aufnahme in die Zeitung
^Mignet. Wenn Sie sich übervorteilt glauben, emv-

Philen, sich an die Bekanntmachung des Land-
^ zu halten und die Preisüberschreitung derKon-

trollkommission. der Ortspolizcibehörde, oder auch dem
Vorsitzenden des K'reisausschuffcs unmittelbar zu mel¬
den. Nur dort kann der Vorfall untersucht und kann
Abhilfe geschaffen werden. Bei wucherischer Ausbeulung
des Publikums ist Schließung der betr. Geschäftsstellen
anaedrobb

Srenrspencle
für die Volksabstinnnuntz

W. F. 6.00
Bisher M . 1262.90

Insgesamt W .' 1268.90
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

Westerwälder Zeitung.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard  G rünrows ky, Hachenburg.

Amtliches.
Der Finanzminister. Berlin, 26. Mai 1920.

Durch Verordnung der Reichsregierung vom 13. Upril
1920 hRGBlS 5211. ist die Einziehung und Außerkurs¬
setzung der Reichssilbermünzen mit einer Frist zur Ein¬
lösung bei den Reichs- und Landeskassen bis zum 1.
Januar 1921 beschlossen.

Es wird ergebenst ersucht, die unterstellten Kassen an-
?,uweiscn. die vorb. u. innerhalb der ob. Frist einLelösten
Silbermünzen in gleicher Weise wie nicht mehr umlaufs-
fähiee Reicksmünzcn dem Münnmetalldevot des Reicks
bei der hiesigen preuß. Münze zuzuführen. Auch ist we¬
gen Veröffentlichung der Verordnung drrich„Abdruck in
den Amtsblättern, den Kreisblättern und den sonstigen
zu den amtlichen Bekanntmachungen der unteren Verwal¬
tungsbehörden dienenden Tageszeitungen alsbald das Er¬
forderliche zu veranlassen. F. A.: Sachs

Tgb.-NrBu . 732. Marienberg . 27. Full 1920
An die Herren Bürgermeister in

Alpenrod, Berod, Bretthausen, Büdingen, Eichenstruth,
Erbach, Fchl-Ritzhausen, Großseifen, Hardt, Höchsten¬
bach, Kackenberg, Kirburg, Langenbachb. K., Langenbach
bei M.. Lautzenbrücken. .Licbenicheid Omden. Lölm-

i seid, Marienberg, Merkelbach, Mittelhattert, Münders-
l bach, Nister, Norken, Oberhattert, Ollingen, Pfuhl,Roß-
j bach, Schönberg, Stein-Npukirch, Stockhaufen-Jllfurth,
! Weißenberg, Willingen.

Trotz wiederholter Erinnerung find die obengenannten
Herren Bürgermeister wiederum mit der Vorlage der
Butter- bezw. Milchwochenberichte in der letzten Woche
vom 11.—17. Juli 1920 im Rückstände geblieben.

Falls mir diesxlben nunmehr nicht innerhalb3 Tagen
vorgelegt sind, und für die Folae nicht wde Woche pünkt-
lichst eingereicht werden, bin ich zur Festsetzung von emp¬
findlichen Ordnungsstrafen gezwungen.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses: Ul r i ci.
Tgb.-Nr. L. 895. Marienberg. 29. Juli 1920

Die s. I . unter dem Viehbestände der Gemeinde Drei¬
felden ausgebrochene Maul- und Klauenseuche ist er¬
loschen. Ortssperrc ist aufgehoben.

Der Landrat: U l r i c i

Tgb.-Nr. L. 826. Marienberg. 29. Füll 1920
Die s. Z. unter dem Viehbestände der Gemeinde Lie¬

benscheid festgestellte Maul- und Klauenseuche ist erloschen.
Ortssperre ist aufgehoben.

Der Landreit: Ul r i ci.

BiehseuchenpolizeilicheAnordnung.
Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenseuche wird

auf Grund der Par . 18 ff. des Viehfenchenpolizeigefetzes
vom 26. Juni 1909 (RGBIS519 ) mit Ermächtigung
des Herrn Regierungspräsidenten folgendes bekannt ge¬
macht:

Die Maul- und Klauenseuche ist nack amtstierärzt¬
licher Feststel'ung weiter ausgcbrochen in der Stadt Sie¬
gen, den Gemeinden Geisweid, Wilgersdorf, Hohenhain,
Qberoäusiingen und Zeppelfeld. Als Sperrbezirke wer¬
den bestimmt:

1. 2n der Stadt Siegen folgende Straßen: Wiefen-
straße, Koblenzerstraße vom Kreishaus bis zurSchlacht-
hossträße, Schlachthofftraße, Eintrachtstraßev. der Wie¬
senstraße bis zur Koblenzerstraße, Parkftraße von der
Wiefenstraße bis zur Koblenzerstraße, tzammerstraße von
der Wiesenstraße bis zur Koblenzerstraße, Kirchweg von
der Ecke der Brückenstraße bis zur Koblenzerstraße, Berg¬
straße, St . Fohannstraße und Rosterstraße bis L. Glück-
aufstraße. Ferner das Gehöft des Architekten Gießler,
Obergraben.

2. 3n der Gemeinde Geisweid die Gehöfte:
Adolfstraße2 und Obere Kaiferstraße 8.
3. Die Gemeinde Wilaersdorf.
4. Die Gemeinde Hohenhain.
5. Die Gemeinde Oberhäuslinaen.
6; Die Gemeinde Zeppelfeld.
Für diese Sperrbezirke gelten die in Nr. 156 ver

Siegener Zeitung vom 6. 7. 20 veröffentlichten Bestim¬
mungen.

Diese Anordnung tritt mit dem„Tage der BeMfent-
lichung in Kraft.

Siegen. 23. Füll 1920.
Der Landrat. 3 . B.: Ehrensberger.

An die Arbeitgeber, die Gefangene beschäftigen!
Die Gefangenen sind zurzeit im Zusammenhang damit,

daß der Abtransport nach der Heimat begonnen hat, te-
. strebt, ihre Lager oder Arbeitskommandos zu verlassen,
und auf eigene Kosten zur Heimreise nach Stettin zu
fahren. Dieses ist vonfeiten der Gefangenen ein schwe¬
rer Fehler, weil sie damit nicht nur sich, sondern auch

ihre Kameraden schädigen, denn 1. wird der geordnete
Abtransport aus den Lagern durch die viel, sich unrecht
mäßig anschließenden Gefangenen.sehr erschwert und auf-
gehalten und 2. Leben sie jhr sauer erworbenes Ver¬
dienst zwecklos aus, weil sic in Stettin doch nicht mit¬
genommen werden.

Hierzu veröffentlicht das russische Berliner Sovjetbüro
über den Abtransport aus Stettin:

Nach den im Besitze des Büros befindlichen Unterlagen
erscheinen viele Kriegsgefangene unmittelbar in Stettin
in der Berechnung, daß es ihnen irgendioie gelingen
könnte, bis auf einen Dampfer durchzudringcn und außer
der Reihe in die Heimat zu fahren. So ein Benehmen
ist völlig unmlässia. Einen Platz auf dem Dam vier erhält
nur derieniae. der in der Liste der Keimkehrer aufaeiwm-
.men ist. Einzelne Leute, die auf eiacste Beranlalsuna am
Dampfer erscheinen, werden unter keinen Umständen ab¬
transportiert. Sie verplempern nur unnütz Geld. Zeit
und Kraft und stören die Abbeförderung der Trans¬
porte. Wer nicht in eine Lagerliste ausgenommen ist, darf
auf keinen Fall nach Stettin fahren.

Die Lagcrdircktion fügt hinzu, daß 1. der Abtrans¬
port langsam vor sich geht, sodaß viele Gefangene noch
lange auf die Heimkehr werden warten müssen. Infolge¬
dessen verbleiben sie am besten auf 'ihren Arbeitsstellen.
2. tun die Arbeitgeber oder Gefangenen gut, die genaue
Adresse, letztere unter Angabe des Gouvernements, aem
dem sie stammen, der Lagerdirektion mitzuteilen, die dar¬
aufhin im Falle des Abrufs eines Transportes in der
Lage fein wird, die Gefangenen rechtzeitig im Lager zu
sammeln. 3. Alle Gefangenen, die sich nicht meiden oder
dennoch selbständig nach Berlin fahren, müssen wissen
daß sie entweder den Abtransport verpaffen oder im
letzteren Falle bis zur letzten Transportmögllckkeit zu-
rückgehalten werden.

Um Bekanntgabe an alle Gefangenen bittet
Die Direktion des Kriegsgefangenenlagers Kassel

Lez. Riemamw Laaerdirektion.

SrlmmtAachsszenS.AM tzachrnburg
Der „Verkauf von Zwieback für die Kinder unter 2

Jahren findet am Samstag, den 7. d. Mts ., vormittags
von 8—12 Uhr in dem Geschäft von Kaufmann Winter
statt. Der Verkaufspreis für ein Paket Zwieback be¬
trägt 0.85 Mk.

5) achenburg, den 3. August 1920.
Der Vorsitzende der Lebensmittelkvmniission

Am Sonntag, den 8. d. Mts . find die Verkaufsstellen'
Hachenburgs von 11—1 Uhr vormittags geöffnet.

5) achenburg, den 3. August 1920.
Der Bürgermeister.

Braunkohlenbezugsfcheinc für den Monat August find
hier-cingegangen und können auf dem Bürgermeisteramt
abgeholt werden.

Hachenburg, den' 4. August 1920.
Der Bürgermeister.

Cs ist beabsichtigt für die nächsten Wochen, wie das auch
in den-vorigen Jahren üblich war, eine Anzahl Ehren-
feidbüter zu bestellen, die ihr 5äauptauaenmerk auf die
Feld- und Gartendiebstähle richten. Personen, die sich
zur freiwilligen Annahme eines solchen Amtes bereit er¬
klären, werden gebeten, sich bis spätestens Samstag, dev
7.. ds. Mts . auf dem Bürgermeisteramt zu melden.

Hachenburg, den 3. August 1920.
Der Bürgermeister.

Die Baugebührenordnung für den Bezirk der Stadt¬
gemeinde Hachenburg liegt in der Zeit vom '6. bis 20.
Augustd. Fs. auf dem Bürgernteisteramt während der
Bürostunden zu jedermanns Einsicht offen.

Hachenburg, den 3. August 1920.
Der Magistrat.

Es wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht daß
bei der Desinfektion der Stallungen nach Erlöschen der
Maul- und Klauenseuche auch die Schweincställe mit des¬
infiziert werden müssen. Ferner ist die Abfuhr von Dün¬
ger auf die außerhalb der Gemarkung Hachenburg ge¬
legenen Grundstücke während der Ortssperre unstatthaft.
Der Dünaer auf Hachenbnraer Grundstücken mutz tiei
untergepflügt werden. Zuwiderhandlungen werden mit
strengen Strafen geahndet.

Hachenburg, den 4. August'1920.
• Die Polizeiverwaltung.

Die unter den Viehbeständen von: Karl Bierbrauer,
Karl Latsch, Friedrich Ohlgart, Witwe Krämer, Heinrich
Steinmetz, Johann Ettmann, K- Bergmann, Witwe Aug.
Röttig ausgebrochene Maul- und Klauenseuche ist erloschen
Die über diese Gehöfte verhängte Sperre wird hiermit
aufgehoben.

Hachenburg, den 3. August 1920.
Die Polizeiverwaltung. Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Leicbten oder nrittelschweren

chl'crcken-Sclnd
liefert prompt ab Niederschelden , Eisern u. Kreuztal

Aktiengesellschaft Lharlottenhütte,
Niederschelden.



Askmmiil fjadplrotg (iiltft)
Sonntag , den 8. August , nachmittags 3 Nhr

Versammlung
in Wahlrvd bei Gastwirt Iöller.

Mitglieder und Nichtmitgliedcr sind freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

ptima weihe Lohnen
gute gesunde Ware . 200 Pfd . 350 . Mk . mit Sack.

Prompter Versand ab hier gegen Nachnahme.
Ä.Wi ‘SM<lr W 'i

_ _____WLiTrAWLNAWA ö» KZ._ ®

Neil eingetrosfen!
Größere Sendung prima billige , weiße | | g

Bohnen pro Pfund l. 85
Soda Pfd . I. 00

11 pr.SLrahlen Stärke Pfd .12.̂
Rauch- und Kautabak und Zigarren

zu müßigen Preisen.
Laufend täglich frische Seefische
Räucherfische Heringe.

Vuckläruckerei Cur! Ebner
/Idarienberg n . Dacvenbnrg

Anfertigung von
geschmackvollen

Drud*arbeiten
für alle Zwecke, preiswert

kurzfristig lieferbar.

Sü.  Tarel-fOargörins
eiisgetroffen.

Gvbal 'te ttt einigcrr

eine Wagenladung

la möhrenfdinifed , gelb u . ron

Ro ^ geofeleie , ßaferftleie,
zu den billigsten Tagespreisen

k0M5 Zteup , WMI EHarißR&srg >{)gii

i

.Achtung ;!
Großer Posten

in allen Preislagen,

Mt'. . . A ,föta !i!M̂ h..il!i,|
Mir . llalbTiitlampen 10 und 196M H j,'
elektr. liiU«flati©iisraaterial

, Sri«

I elektr.
17-

LiMttita Lluin.  Hactatoi.

Schnrzßa ifl ünterröGte!
Kolonialiuarenbandlung

Johann Buhmann
Hachenburg.

ÜT Preis -Abschlag.
Teinöl -Firnis gar . rein pro Lit . 24 Mk.
bei größerer Abnahme „ 22 „
Carfcolirt eum ö.Fafchez. Mg . 4 „

Georg Schmidt, Warienberg.

I

Ich suche Verbindung mit Manufak-
turwaren -Handlungen u. Geschäften ver¬
wandter Branchen , die den kommissions¬
weise !! Verkauf obiger erstklassiger Ar¬
tikel übernehmen wollen . Adressenauf¬
gabe . wegen unverbindlicher Vorlage der
Kollektion und näherer Besprechung um¬
gehend erbeten.

August KtüSS  t !■h. 0 . hehnsmann)
Schürzen und Umerrockfabrik,
Elberfeld , Haarha sstratie 1.

Tomaten, Gurken, Schnittbohnen,
Kohlrabi, Salatbeete (Roterüben ),

aus eigenen Kulturen , empfiehlt

flitzte! •fH

zur Nisterregulierung bei
Nifter stellt ein
Eisenbacst Unternehmer

zur Zeit Nister

yp. Uornweibel.
$ü«r° öekichtigung der Kulturen gerne gestattet.

G u i t ex m i 1t e l

Braves , ehrliches

Mädchen
für Kiemen Haushalt zum
16. Aug . gesucht.

Frau Lirubz;
Hachenburg.

(frei ohne Bezugsschein)

Kokoskuchen:: Schwememastfutter
Pferdemifchfutter:: Trockenschnitzel
:Zuckerschmtzel,  Pferdehäckfel : :
in la . (dual . u . zu billigltern Tagespreis

abzugeben,

Wegen Verheiratun des
jetzigen suche zum sofortigen

s Eintritt in allen Hausar.
beiten erfahrenes

Mädchen
Frau Aarl Juckrwcr

Betzdorf a . d . Sieg

Ferner CorfftrßU gepreßt in Ballen

Phil . Schneider G . m. v.
Hachenburg . Telefon 2.  .

Rhenser und Selterser
Mineralwasser

ff.alkohoifr. Erfrischungsgetränke
mit Himbeer - u . Citronengeschmack.

ff. Bim beer- und Zitronen-Squosh
liefert preiswert

Phil . Schneider Gr . m . b . H.
Tclcf . Nr . 2.• Hachenburg

Die beste unö billigste

Fahrradbereifung
kaufen Sie stets bei

Karl Baldus, Hachenburg.

Suche für meinen kl. Ge-
schästshaushalt (3 Personen)
ei» älteres

Ml. Mädchen
für Küche und Hausarbeit.
Angenehme, dauernde Stel¬
lung.
Frau Franz Kreiling

Ransbach.

Schiies Rind
zu verkaufen.

(IV» Jahre alt)
)oh . Grf,  Gehlert.

Gute Ziege
zu kaufen gesucht.

Wo sagt die Geschäftsst.
in Marienberg.

150 Klg. KtWl
abzugebe ».

Wo , sagt die Geschäftsst.
dieses Blattes.

Verloren
am Sonntag mittag auf dem
Wege von Kirburg nach
Neunkhausen  ein brauner
Mädchenmante ! m. rotem
Sammetkragen . Wer etwas
über den Verbleib d. Mantels
bericht»!, oder denselben zu-
ruckbriugt erhält

gute Belohnung!
Fräulein Hensgen

Bölsberg.

Gut erhaltener

' niiirriDeigfu
mit Verdeck z. verkaufen.

Tausche auch gegen gutes
Heu. Anfragen in d. Geschft.
d. Blattes.

mit Riemen und Scheibe
zu. verkaufen.

Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle dss. Bl . in Hchbg.

Empfehle
unter Tagespreis:

Bettstellen 180 Mk.,
Barchent , stderd. 40 "JJt.

Patent -Matratzen,
Bettfedern

von 10.50 MK . an
KleiderfchränKe , Wasch¬
kommoden , Nachtkonsole,
Tische , Stühle , Vertikos,
Sofas , Sessel , Liegesessel,

Kinderwagen . Küchen,
Nähmaschine » .

kiali!,WAri.
■SÜSS

IRHtatnfupn in allen Grissii
Ersatzteile , sowie bestes
für Zentrifugen, Nähmaschinen, u. Fahrrä

eingetroffen.

Rieh- Gölzner&Söhnl
Elektr.Licht- u Kraftanl. flectianische Wert

Westerburg , Westerwald.
Fernruf Nr . 70 . Fernruf Nr.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet,

Friedrich Bockius
HACHENBURG (Westerwaldl

Bi
MsM

Installation und Reparatur sämtlic
elektrischer Licht - und Kraftanlage:

heil

Reelle Bedienung. Massige Preise,

iwird,
tnichti

Ho
tlinken
«. v. E

Cjfjfleine Aussage über Frl.
Mina Müller -Mit¬

telhattert nehme ich hiermit
zurück. G D . .

Mittelhattert.

Kostenlose Ausarbeitung
von Kostenvonuisehläge»
Großes Monteurpersonal,
daher prompte Erledigung

»W® Reichhaltiges Lager
aller Beleuchtungskörper,
Glühlampen, Bügeleisen, Kochapparatii

neu.

;an.

Idje1

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet . :-h

f*  to , das- - 1

manlaj
^eichsmu
lirwehrn
lÄesstm

a
f®affetr
*”i. Sa

en wer
Re

demü
>dan dem

Para
tonfjcnoi
£svrerst
lUttauft

ÄWWWüsfet:

WMxZ

Halt ! — ruft da einer —

wart einmal

vergib mir ja nicht das Erda!!

Seliolipufe

braunschwarz / gelb
Alleinhersteller : Werner D Mert*
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